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 Wochenspruch   آية الأسبوع

ʛَاثِ  ْɹ ِ̋ عُ يʙََهُ عَلَى الْ َ́ ǽَ ʙٌَأَح ʝََْ̔إِلَى  ل ʛُʤُْ̒Ȅََو
ʨُؔتِ اللهِ  لَ َ̋ لُحُ لِ ْy ǽَ ِرَاءʨَْقا( .الʨ62: 9 ل(  

 
Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht 
zurück, der ist nicht geschickt für das Reich 
Gottes. (Lk 9,62) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 34 (EG 718)  34مʚ مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

 ٍʧʽِلِّ ح ُؗ   . أǼَُارِكُ الʛَّبَّ فِي 
ِ̋ي هُ فِي فَ ُɹ ʽِh ْʁ   .دَائِʺاً تَ

2 
Ich will den Herrn loben allezeit;  
sein Lob soll immerdar  
in meinem Munde sein. 

ي ِʁ ʛُ نَفْ ِɻ َɦ عُ الʨُْدَعَاءُ فََ̔فʛَْحʨُنَ . Ǽِالʛَّبِّ تَفْ َ̋ ْʁ ǽَ.  3 Meine Seele soll sich rühmen des Herrn, 
dass es die Elenden hören und sich freuen.  

هُ مَعاً  َ̋ ʨُ̋ا الʛَّبَّ مَعِي وَلُْ̒عَلِّ اسْ ِّʤَ4  .ع Preiset mit mir den Herrn und lasst uns 
miteinander seinen Namen erhöhen! 

ابَ لِي  َr َɦَّْبِّ فَاسʛإِلَى ال ʗُْhَلʡَ  
اوِفِي أَنْقʚََنِي َɻ لِّ مَ ُؗ  ʧِْوَم.  

5 Als ich den Herrn suchte, antwortete er mir 
und errettete mich aus aller meiner Furcht. 

لْ نʛُʤََوا  َr ْɻ  6  .إِلَْ̔هِ وَاسɦََْ̒ارُوا وَوُجʨُهُهʦُْ لʦَْ تَ
Die auf ihn sehen, werden strahlen vor 
Freude, und ihr Angesicht soll nicht 
schamrot werden. 

عَهُ  َ̋ َɦَّْبُّ اسʛخَ وَالʛََص ʧُʽȞِ ْʁ ِ̋   هʚََا الْ
هُ  َy لِّ ضʽِقَاتِهِ خَلَّ ُؗ  ʧِْوَم.  

7 
Als einer im Elend rief,  
hörte der Herr  
und half ihm aus allen seinen Nöten. 

 ْʦِهʽ ِrّ َ̒Ȅَُهِ وʽِلَ خَائِفʨََّْبِّ حَالٌّ حʛ8  .مَلاَكُ ال Der Engel des Herrn lagert sich um die her, 
die ihn fürchten, und hilft ihnen heraus. 

  ! ذُوقʨُا وَانʛُʤُْوا مَا أʖََ̔ʡَْ الʛَّبَّ 
ِّؗلِ عَلَْ̔هِ  ʨََɦ ُ̋   .ȃَʨʡُى لِلʛَّجُلِ الْ

9 
Schmecket und sehet,  
wie freundlich der Herr ist.  
Wohl dem, der auf ihn trauet! 

ɦَّقʽِهِ  ُ̋ ʽهِ لأَنَّهُ لʝََْ̔ عʨََزٌ لِ ِʁ ǽ ِّʙِا قǽَ ََّّبʛا الʨُ10  .اتَّق Fürchtet den Herrn, ihr seine Heiligen! Denn 
die ihn fürchten, haben keinen Mangel. 

  الأَشhَْالُ احɦَْاجʗَْ وَجَاعʗَْ وَأَمَّا ʡَالʨُhِ الʛَّبِّ 
 ِʛْ̔ َɻ   .فَلاَ ǽُعʨِْزُهʦُْ شَيْءٌ مʧَِ الْ

11 
Reiche müssen darben und hungern;  
aber die den Herrn suchen, haben keinen 
Mangel an irgendeinem Gut. 

عَ  ِ̋  Wenn die Gerechten schreien, so hört der 18  أُولʥَʯَِ صʛََخʨُا وَالʛَّبُّ سَ
Herr und errettet sie aus all ihrer Not. 



 ْʦُهʚََأَنْق ʦِْهʙِِائʙََلِّ ش ُؗ  ʧِْوَم.  

ȑʛِ الْقُلʨُبِ  ِʁ َؔ ْ̒ ُ̋   قʖٌȄʛَِ هʨَُ الʛَّبُّ مʧَِ الْ
وحِ  ُّʛقِي ال ِɹ َʁ ْ̒ ُ̋ لʟُِّ الْ َɻ Ȅَُو.  

19 
Der Herr ist nahe denen, die zerbrochenen 
Herzens sind, und hilft denen,  
die ein zerschlagenes Gemüt haben. 

 Șِي ِّʙ ِyّ   كʛَʽَِ̡ةٌ هِيَ Ǽَلاǽََا ال
ʽهِ الʛَّبُّ  ِrّ ʽعِهَا يَُ̒ ِ̋   .وَمʧِْ جَ

20 Der Gerechte muss viel erleiden,  
aber aus alledem hilft ihm der Herr. 

  الʛَّبُّ فَادȑِ نُفʨُسِ عʙِʽِhَهِ 
 ُʖَعَاقǽُ َلَ عَلَْ̔هِ لا َؔ لُّ مʧَِ اتَّ   .وَُؗ

23 
Der Herr erlöst das Leben seiner Knechte, 
und alle, die auf ihn trauen,  
werden frei von Schuld. 

    

 ʙʠǺ 1 :13 -21   Predigt: 1 Pe 1,(13-17)18-21س 1 :العʢة

 ،ʧَʽِصَاح ʦُْؔ  لʚَِلʥَِ مʢَِْ̒قʨُا أَحْقَاءَ ذِهِْ̒
ةِ الɦَِّي يʕُْتَى  َ̋ امِ عَلَى الِّ̒عْ َ̋ ɦَّ فَأَلْقʨُا رَجَاءَكǼِ ʦُْال

ʨعَ  ُʁ ǽَ ِِعْلاَنɦْاس ʙَِْ̒ع ʦُْؔ ْ̔ ʽحِ بِهَا إِلَ ِʁ َ̋   .الْ
13 

Darum umgürtet eure Lenden und stärkt 
euren Verstand, seid nüchtern und setzt eure 
Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch 
dargeboten wird in der Offenbarung Jesu 
Christi. 

اǼِقَةَ  ʁَّ ʦُُؔ ال اكِلʨُا شَهʨََاتِ َ̫  كَأَوْلاَدِ الʢَّاعَةِ لاَ تُ
،ʦُْؔ ِɦَفِي جَهَال  

14 
Als gehorsame Kinder gebt euch nicht den 
Begierden hin, in denen ihr früher in eurer 
Unwissenheit lebtet; 

 ،ʦُْدَعَاك ȑʚَِّوسِ ال ُّʙُالْق ʛَʽʤَِبَلْ ن 
لِّ سʛَʽِةٍ  ُؗ ʧَʽ فِي  ِʁ ǽ ِّʙِاً قʹǽَْأ ʦُْɦ   .كʨُنʨُا أَنْ

15 
sondern wie der, der euch berufen hat, heilig 
ist, sollt auch ihr heilig sein in eurem ganzen 
Wandel. 

ʨُɦبٌ  ْؔ ʧَʽ لأَنِّي أَنَا قُ «: لأَنَّهُ مَ ِʁ ǽ ِّʙِا قʨُنʨُوسٌ ك ُّʙ«.  16 Denn es steht geschrieben (3.Mose 19,2): 
»Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig.« 

اǼَاةٍ  َɹ Ǽِ ʦُغʛَِْ̔ مُ ُؔ ْɹ ǽَ ȑʚَِّاً الǼَنَ أʨُعʙَْت ʦُْɦ ْ̒ ُؗ وȂَِنْ 
 ،ʙٍِلِّ وَاح ُؗ لِ  َ̋ ʖَ عَ َʁ  حَ

ʨْفٍ، َɻ Ǽِ ʦُْؔ ِɦȃَʛُْوا زَمَانَ غʛُʽ ِʁ   فَ
17 

Und da ihr den als Vater anruft, der ohne 
Ansehen der Person einen jeden richtet nach 
seinem Werk, so führt euer Leben in 
Gottesfurcht, solange ihr hier in der Fremde 
weilt; 

ʙُِɦيʦُْɦ لاَ Ǽِأَشَْ̔اءَ تَفَْ̒ى،  ʦُُؔ افْ ʧَʽ أَنَّ ِ̋  عَالِ
ʦُ الhَْا ُؔ ةٍ أَوْ ذَهʖٍَ، مʧِْ سʛَʽِتِ َّ́  ʡِلَةِ Ǽِفِ

ʨُ̋هَا مʧَِ الآǼَاءِ،   الɦَِّي تَقَلʙَّْتُ
18 

denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergäng-
lichem Silber oder Gold erlöst seid von 
eurem nichtigen Wandel nach der Väter 
Weise, 

 ،ʝٍَوَلاَ دَن ʖٍَْ̔لاَ عǼِ ٍل َ̋ ا مʧِْ حَ َ̋ َؗ  ،ʦٍȄʛِ َؗ بَلْ بʙَِمٍ 
ʽحِ، ِʁ َ̋   دَمِ الْ

19 
sondern mit dem teuren Blut Christi als 
eines unschuldigen und unbefleckten 
Lammes. 

 ،ʦَِالْعَال ʝِʽِلَ تَأْس ْhَقاً قǼِوفاً سَاʛُْمَع 
،ʦُْؔ ʧِْؔ قʙَْ أʣُْهʛَِ فِي الأَزْمَِ̒ةِ الأَخʛَʽِةِ مʧِْ أَجْلِ   وَلَ

20 
Er ist zwar zuvor ausersehen, ehe der Welt 
Grund gelegt war, aber offenbart am Ende 
der Zeiten um euretwillen, 

 ʦُُɦ 21 die ihr durch ihn glaubt an Gott, der ihn von الʚَِّيǼِ ʧَهِ تʕُْمʨُِ̒نَ Ǽِاĺِ أَنْ 
den Toten auferweckt und ihm die Herrlich-



ʙاً،  ْr  الȑʚَِّ أَقَامَهُ مʧَِ الأَمʨَْاتِ وَأعʢََْاهُ مَ
ا فِي اللهِ  َ̋ ʦُْؔ وَرَجَاءَكʦُْ هُ انَ َ̋ ǽِى إِنَّ إɦََّح.  

keit gegeben hat, sodass ihr Glauben und 
Hoffnung zu Gott habt. 

 

 


